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I. Antrag 
 
Der Migrationsbeirat München fordert die Landeshauptstadt München [sowie die Bayerische 
Staatsregierung und die Bundesregierung] auf, im Rahmen bestehender rechtlicher Möglichkeiten 
ein humanitäres Aufnahmeprogramm für schwerverletzte Kinder aus Gaza zu initiieren. Ziel ist es, 
diesen Kindern dringend benötigte medizinische und psychologische Versorgung in Münchner 
Kliniken zu ermöglichen und ihre sichere Rückkehr nach Gaza zu unterstützen. 
 
II. Begründung 
 
Die humanitäre Lage im Gazastreifen ist katastrophal, insbesondere für Kinder. Tausende 
Minderjährige leiden unter schwersten Verletzungen, darunter eine außergewöhnlich hohe Zahl an 
Amputationen. Gleichzeitig ist die medizinische Infrastruktur weitgehend zerstört, sodass 
notwendige Operationen häufig ohne ausreichende Anästhesie oder Schmerzbehandlung 
durchgeführt werden müssen. Viele Kinder leiden unter schwerer Mangelernährung und sind 
dadurch zusätzlich geschwächt. Die Mangelernährung verschärft die Notlage zahlreicher Kinder 
vor Ort. 
 
Nach Angaben internationaler Organisationen [*] warten derzeit – und seit mehreren Monaten -
Tausende verletzte Kinder dringend auf medizinische Evakuierungen (MedEvacs), die jedoch 
mangels aufnehmender Staaten nicht umgesetzt werden. Dies führt täglich zu vermeidbaren 
Todesfällen und folglich zu irreversible Gesundheitsschäden. 
 
Gemäß Art. 38 der United Nations Convention on the Rights of the Child sowie den Geneva 
Conventions sind Staaten verpflichtet, Kinder in bewaffneten Konflikten besonders zu schützen 
und ihnen notwendige Versorgung zukommen zu lassen.  
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Deutschland verfügt mit §22 Satz 2 sowie §23 Abs. 1 des German Federal Residence Act über 
geeignete rechtliche Instrumente, um aus dringenden humanitären Gründen Aufnahmeprogramme 
umzusetzen. 
 
Andere europäische Staaten wie Spanien, Italien, Norwegen und die Schwitz haben bereits 
verletzte Kinder zur Behandlung aufgenommen. Auch mehrere deutsche Städte haben 
entsprechende Initiativen gestartet und die Bundesregierung zum Handeln aufgefordert. 
 
München verfügt über international anerkannte medizinische Einrichtungen mit hochspezialisierter 
Expertise, insbesondere in der Kinderchirurgie, Traumatologie und psychosozialen Versorgung. 
Die Aufnahme und Behandlung verletzter Kinder stellt daher eine realistische und gebotene 
humanitäre Maßnahme dar. Dank seiner hochspezialisierten medizinischen Infrastruktur könnte 
München schwer verletzte Kinder unmittelbar versorgen. 
 
Kinder sind die verletzlichsten Mitglieder unserer Gesellschaft. Ihre Rechte auf Schutz, Gesundheit 
und Würde gelten unabhängig von Herkunft oder Nationalität. Vor diesem Hintergrund ist es die 
moralische und rechtliche Verantwortung, konkrete Hilfe zu leisten und betroffenen Kindern eine 
Perspektive auf Heilung und ein würdevolles Leben zu ermöglichen. 
 
[*] https://www.who.foundation/gaza-medical-evacuation 
https://www.unicefusa.org/stories/thousands-injured-children-gaza-need-urgent-medical-
evacuation 
https://www.unicef.org/press-releases/dying-waiting-gazas-children-face-lethal-delays-medical-
evacuation 
https://www.who.int/europe/news-room/photo-stories/item/1000-medical-evacuations-from-gaza--
who-thanks-european-region-countries-who-have-offered-care 
https://www.savethechildren.org.au/media/media-releases/urgent-medical-evacuations-through-
rafah 
 
 
 
III. Beschluss nach Antrag 
Mehrheitlich beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
gez.                        gez.                                              gez.  
Dimitrina Lang        Lara Galli                                     Dr. Sasan Harun-Mahdavi 
Vorsitzende            1. Stellvertretende Vorsitzende    2. Stellvertretender Vorsitzender  
 
 
 
 
 
 


